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Rk . Llß
Druck und Verlag der Huchdruckerri
Kranz Achickel in Oberlahaftnu dt» 15. SkstlMtN 1917. Für die Schrift,eiwng verautwortlich

Eduard Schicke!  in Oberlaünsteiu 55. Satraaaf.
A» tlicke Orhanntmadmngtn.

- r ertT-JP*  V t  k anntmach u « , ' " ^
" betr. Ablieferung von Bronzeglocken.

^ Es sind verschiedene Fälle bekannt geworden, daß ohne
Erlaubnis von den ausgebauten Glocken einzelne Stücke als
Andenken zurückbehalten werde».

Die beauftragten Behörden sind dafür verantwortlich,
daß die Glockenftücke von zerschlagenen Glocken im vollen
Gewichte abgeliefert werden.
" Die Gemeindebehörden werden deshalb ersucht, aus¬
drücklich daraus hinzuweisen, daß keinerlei Andenkenstücke
ohne besondere Genehmigung des Kriegsamts zurückbehal¬
ten werden dürfen.

St . Goarshausen , den >3. September 1917
CZ ? " d-chtzmded« are«e«H*t4ufM.
Ä1BSf  F V.: W . tznnschede.

Oer äeukscke Taqesherithi.
WTH. (Amtlich.) Großes - aupttzuartier,

14.  September , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In Flandern verstärkte sich der seit mittag zwischen dem

Houthonlsterwalde und dem Kanal Comines-Ypern heftige
Arttlleriekamps abends und früh morgens nördlich von
Freezenberg znm Trommelfeuer. Englische Angriffe sind
nicht erfolgt.

In der Nacht vom 12. zum 13. September warfen würt-
trmbergische Kompagnien den Feind aus einem Waldstück
nördlich von Langemark. Zahlreiche Engländer wurden
gefangen zurückgeführt.

3 >n Artois und nördlich von St . Quentin hatten meh¬
rere Erkundungsunternehmungen Erfolg. Gefangene und
Beutestücke fielen in unsere Hand.

Heeresgruppedeutscher Kronprinz
Westlich von Gnignicourt an der Aisne drangen west¬

fälische und hanseatische Sturmtrupps in die zweite franzö-
ftsche Linie, fügten im Grabenkamps dem Feinde schwere
Lerluste zu und kehrten mit Gefangenen zurück.

In der Champagne und vor Brrdun steigerte sich die Ar-
Allerietätigkeit nur in einzelnen Abschnitten zu größerer

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Ostsee, und Schwarzem Meer keine Kampf¬

handlungen von Bedeutung.
Mazedonische Front.

Am Ochridasee ist die Lage unverändert.
Ter erste Generalguartiermeifter: Ludendorfs

Abendbericht des Großen Hanptgnartiers.
Berlin,  14 . Sept . (Amtlich.) Lebhafter Artillerie-

mmps nur i» einigen Abschnitten der Rordostfront vonBerd,,n.

Haag,  14 . Sept . Wie das Reutersche Bureau aus
London meldet, berichtet „Daily Chrouicle " aus Buenos
Aires , GrafLuxburg muffe innerhalb viernndzwanzigStnn-
dm das ' Land verlassen. Er gehe nach Chile.

Die „Times " berichtet aus Buenos Aires , der Dampfer
„Zeelandia " fahre heute ab. Wie verlautet , habe Graf
Luxburg Plätze auf diesem Schiff bestellt.

Schwere Kämpfe an der » î L ^ Ü'̂ ea Front. ^
Budapest,  14 . Sept . „Az * ff" ineldet aus Sofia:

Seit zwei Tagen wütet an der mazedonischen ein hef
tiger Kampf . Es wurden unter anderen Chinesen gefangtP
aenommen .

Kerenski — Kornilow.
W in fr e r d a m , 14. Sept . Eine Reuterme ldinng aus

Petersburg besagt: Die vorläufige Regierung ernannte Ke¬
renski zum Generalissimus und Alexejew zum Generalstabs¬
chef.

Stockholm,  14 . Sept . (W.-T .) „Svenska Dagbla-
det" meldet : Kerenski stellte sich an die Spitze der Truppen
von Peterburg und zog dem General Kornilow entgegen.
Man erwartet für Mittwoch einen Zusammenstoß zwischen
den beiden Heeren außerhalb der Hauptstadt.

Kornilow will vor dem Gericht erscheinen?
WTB . Petersburg,  14 . Sept . „Jswestija ", das

Blatt des Arbeiter - und Soldatenrats , meldet, Kornilow
und sein Generalstabschef Lukansky hätten sich bereit erklärt,
vor dem revolutionären Gerichtshof zu erscheinen, um we¬
ll" , der Organisation eines Aufruhrs abgeurteilt zu werden.

Russische Minister aus der Flucht.
Stockholm,  14 . Sept . Die Zeitungen melden aus

Helsingfors : Mehrere Mitglieder der provisorischen Regie
-ung in Petersburg sind auf der Flucht in Finnland einae-
troffen.

Oesterreicki-llngarifcher Tag tshniiil
WTB . Wien,  14 . Sept . Amtlich wird verlautbart:

FtaAenischer Kriegsschauplatz.
r e ^fordhange des Monte Sau Gabriele wurden drei
starke Angriffe dch Italiener abgeschlagen.

|fe Sonst ist über keine Front Besonderes zu melden.
Der C b e f des G e » e r a I st a b s.

Neue U-Boot -Ersolae.
WTB . (Amtlich .) Berlin,  13 ? Sept . Fm Mirtel-

»reer wurden 43 000 BRT . neu versenkt.
Dnrrmter befanden sich die französischen Truppentrans¬

porter Paranha " (6248 T .) mit Truppen für Saloniki.
Ukid..Amwal Olry " (5567 T .) auf dem Wege »ach Alexan-
vrien , iowie ein tiefbeladener Transporter mit Kurs nach
Saloniki . Diese drei Dampfer wurden von demselben U-
gootfommanfomtnt ' Kapitänleuttmnt Marschall , im Aegä
Often Meer aus starke» Sicherungen herausgeschossen, zwei
vavoi, mi Nachtangriff aus einen, Geleiszuge . Damit hak
vei Kommandant in letzter Zeit vier feindliche Truppen¬
transporte vernichtet.

Der Eher des Admiralstabes der Marine.

^ Heimberufung des Grafen Luxburg.
»e, . d . Berlin,  14 . Sept . Der Staatssekretär des
Fff*f110rt? e71 ^ ni' ? ^ Ih’iO?  di " araentini 'che Ge>widt

telegraphischem Wege dem Grafen v. Luxbura
w Buenos Aires die Weisung zn übermitteln , nach Ber-

yujyt 1 "'.Eichen Berichterstattung über den durch die
, ^Pi ich ung seiner Telegramme verursachten Zwischen-

bei " '" chkn.  Die argentinische Regierung wurde da-
8>peten , lreies Geleft siir den Gesandten zu erwirken.

>ar Statt uri Kn«.
Oberlahnstejn, den 15. September.

!i! Die Winterzeit  nimmt in der Nacht vom
kommenden Sonntag zuni Montag ihren Anfang . Fm
vorigen Fahre erstreckte sich die Sommerzeit bis zum l . Ok¬
tober . Es hieß, daß Envägungen schwebten, sie auch in
diesem Fahre über den ursprünglich ins Auge gefaßten Zeit¬
punkt bis zürn vorjährigen Termin auszudehnen . Diese
Erwägungen sind entweder ergebnislos geblieben oder ha¬
ben überhaupt nicht stattgefunden . Es sind bereits alle An¬
ordnungen , insonderheit im Eisenbahnverkehr , für den Ue-
bergaug vor, der Sommer - zur Winterzeit für die Nacht
vom 16. zum 17. September getroffen worden.

( !) G a s l i e f ern n g. Unsere Leser in Oberlahnstein
machen wir aus die Bekanntmachung in heutiger Nummer
betr . Gasliefernng noch besonders aufmerksam, da selbige
wesentliche Aenderungen bekannt gibt.

( !) Die L i cht s p i e l b ü h n e , welche sich seit ihrer
Eröffnung eines guten Besuches erfreut , hat für Sonntag
wieder einen hervorragenden Spielplan zusammen gestellt,
welcher den Großstadt -Lichtspielen an nichts nachsteht. Aus
dem reichhaltigen Programm ist wie aus der vorliegenden
Zeitung ersichtlich ist, besonders hervorzuheben : Lisa die. Zi - z
garettenmacherin , in welcher die bekannte Tänzerin Olga '
Desmond und Leo Peukert die Hauptrolle spielen. Es ist
ein hochdramatisches Lebensbild in 4 Abteilungen , welches
die Besucher in jeder Weise zufrieden stellen wird . Auch für
den. Humor ist bestens Sorge getragen durch das 4 Akter-
Lnftspiel : Die Warenhausgräfin , in welche die bekannte
Berliner Humoristin , Anna Müller -Linke genannt , eine
innge komische Alte , die Hauptrolle spielt . Die neuesten
Kriegsberichte sowie verschiedene Extra -Einlagen beschließen
den guten Spielplan . Ein Besuch ist daher zn empfehlen.

§§ Dieb  st ä h l e. Im Hofe des „Deutschen Hauses"
uiitrben Herrn Willems aus den Stallungen in d-er Nacht
von Sonntag ans Nlontag , Dienstag und Mittwoch je I
.Kaninchen und in der letzten Nacht auch ein Hühnchen ge¬
stohlen. Als Diebe müssen bekannte Personen in Betracht
kommen und bleiben diese seltenen Ausstellungstierchen
naierttch nicht am hiesigen Platz . Auch wurde kürzlich in
oem Hanse ein Automat erbrochen, zerstört und des Gel¬des beraubt.

!! H i n w e i s . Mit dem 15. Leptember 1917 ist eine
Bekanntmachung Nr . H. II . 235/8 . 17. K. R . A., betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhebung von Nußbanm - und
Mahagoniholz , in Kraft getreten . Diese Bekanntmachung
bildet einen Nachtrag zn der Bekanntmachung Nr . V .11
206/11 . 15. K R . A., betreffend Beschlagnahme und Be-
standserhehung von Nußbaumholz und stehenden Nnßbäu-
!PP ' 15.  Januar 1916, von der sie sich insofern uiiter-
scherüet, als nunmehr Nußbaumfchnitthoiz in einer Mindest-
Uarte von 5 Millimeter , einer Mndestlänge von 1 Met er.

und einer Mindestbreite von 10 Zentimeter sowieNußbaum-
blöcke, aus denen die vorbezeichneten Nußbaumschnitthölzer
gefertigt werden können, sowie Mahagonischnittholz in den
gleichen Abmessnngen und Mahagoniblöcke, aus denen sol¬
ches Mahagonischnittholz gefertigt weiden kann, einer Be¬
schlagnahme und Meldepflicht unterworfen werden. , Die
frühere B ^ ftimMachung bleibt hinsichtlich der stehenden
Walnnßbänme in Kraft . Trotz der Beschlagnahme ist die
Lieferung und oer von in" veirögenen P"
genstände zur Herstellung von Luftschrauben zwecks Ersül--
lnttg von der Heeresverwaltung porg»-

, schrkebene Belegscheine gestattet. Ferner könnett beichtâ '
nchlllt ? Gegenstände durch die Kriegs -Rphstoff-Adteilüng
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums freigegeben
werden , sofern aus Grund eines vorgeschriebenen Gutach-
tens feststeht, daß die betreffende» Hölzer zur Anfertigung
von Gewehrschäften oder zum Gebrauch von Luftschrauben
und Flugzeugen ungeeignet sind. Bon der Meldepflicht wer¬
den ländliche Besitzer und Gartenbesitzer nur betroffen, so^
fern sie beschlagnahmte Gegenstände ans Anlaß ihres Han¬
dels- oder Gnverbebetriebs im Gewahrsam haben. Außer¬
dem schreibt die Bekanntmachung eine Lagerbuchführung
vor . Alle Einzelheiten ergeben sich aus den, Wortlaut der
Bekanntmachung , deren Veröffentlichung in der üblichen
Weife durch Anschlag und Abdruck in den amtlichen Tages¬
zeitungen erfolgt Der Wortlaut der Bekanntmachung kann
ferner bei den Landrats -Aemtern , Bnrgermeister -Aemtern
und Polizeil »ehörden eingesehen werden.

Riederlahnstein, den 15. September,
st: Firmung.  Der hochwürdige Herr Bischof von

Limburg wird am Montag , den 24. September dahier die
hl . Firnning spenden und am Dienstag die übliche kanoni¬
sche B .,ftlitioir nbl-alten . Bon hier ans begibt sich der hoch-
würdige Herr wieder nach Limburg . Der Zeit entsprechend
wird mit dieser Firmung keine weitere öffentliche Feier ver¬
bunden sein. Ein festlicher Empfang ist jedoch vorgesehen.

) •( Kriegsgel  d . Wie das hiesige Bürgermeisteramt
mitteilt , ist die durch die Zeitungen gehende Nachricht, daß
d̂ie weitere Âusgabe der hiesigen Geldscheine verboten fei,
vollständig erfunden . Wohl soll bei einem Neudruck eine
Aendernng vorgenommen werden.

Braubach, den 15. September.
( !) © in seltenes Ereignis  bildete gestern Nach-

mittag die Versteigerung des Nachlaßes des verstorbenen
Frl . Keller . Eine nicht zu überschauende Menschennienge,
besonders Frauen , hatten sich eingefunden und füllten nicht
allein das Hans , sondern wohl an hundert Personen stan¬
den noch auf der Straße . Daß genügend Geld vorhanden
ist, sah nenn wieder an den Geboten für die alten abgenütz¬
ten Suchen , die alle gut bezahlt wurden . Nahezu hätte es
in dom Menschenknänel ans der Sttaße auch noch eine Kei¬
lerei gegeben, wozu der Anfang schon gemacht war . Das
Haus wurde gestern nicht mehr ausgeboten.

!! A e p f e l v e r s a » d. Gestern haben die Landieute
unserer Nachbarorte des Hinterlandes die erste Sendung
gepflückter Aepfel durch Herrn Kommissionär Blum von
Niederbachheim in die Waggons verladen . Auch ein Wag¬
gon Falläpfel wurde bei dieser Gelegenheit mit abgerollt.
Durchweg war das Obst sehr schön und kosteten gepflückte
kleinere Aepfel 20 J1 ' und größere Früchte 25 M pro
Zkrttner frei Bahnhof . Schüttelobst kostete 10 M.  Bis zum
'päten Nachmittag herrschte dadurch an nnierem Bahnhof
reger Fuhrwerksverkehr.

)!( Z n de i g e st r j g e n N o t i z Miehlener Oet marß
bald jeder vernünftige Mensch sagen: Es wäre nnii Zeit.,
wenn dieser Miehlener Oelspektakel endlich anfhörte . Eine
Fahrt in der Kleinbahn nach und pon Miehlen war in letz¬
te, Zeit mehr eine Onal , einesteils wegen der guetschenden
Enge in der man saß, andernteils wegen der Unterhaltung,
die man da hörte . Alles drehte sich um das Oel. Ms wenn
^ keine größere Sorge im lieben deutschen Vaterlande gäbe,
als daß man in Miehlen ein oder einige Liter Oel erhielte,
fiir den „billigen " Preis von 8 J ( . Kurz gesagt: Es ekelte
bald jedem anständigen und vernünftig denkenden Menschen
tiefe Oeljagd an . Und dann die Szenen dort an den Müh¬
len. Wer das nicht einmal als Beobachter gesehen, der
kcttn sich keinen Begriff von dem machen, was da sich alles
abspielte . Neulich schrieb schon jemand aus Miehlen , daß
die Leute 2 Tage und 2 Nächte dort zngebmcht und das
durchweg im Freien . Und dann — was man von den ge¬
genseitigen Schmeichelworten gehört, übersteigt jE än-
ftäirdige Maß . Dabei soll es jedoch nock, nicht gebliebê . sein
Mit Walser und gewissen Flüssigkeiten, die man nicht nen¬
nen mag , soll die im Hofe harrende Menge begossen roortnn
sein. Sollte mans glauben , daß Menschen sich fo betragen?
Und dabei der „billige " Preis von 8 Ji,  und vielfach'noch
Geschenke dabei . Es ist wahr : An den Wucherpreisen sind
nicht allein gewissenlose Verkäufer schirld, sondern im selb« .
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Lahnstekter tTttgebCofi Kreisbfatf fBt  den Kreis St. Goarshausen.

tommntg zu sammeln und Zentner von Kernen sind im letz¬
ten und auch schon in diesem Jahre hier gesammelt worden!
Wir fragen nochmals: Wo bleibt das $> ’(?? N, N.

Gottesdienst -ÖrdmlNß in Oberlahnstein.
<J> h ' r Pfarrkirche z ur.  hl . Mar -irr»

Iß oorutaj r.ucb K*vit lii ^ opioubcr 1917
6 ’/, bl.
Ndr

Synntag nach Pfiutzste», den 16
F i r »i u g s l a g.

Melke : 7 Uhr hl M -ffe de « Hochw Herrn Bikchv» : 8
« «„„ mnalmM -. Ne auch „ n >. den Äol kschälen , besucht

,v , d . die nicht «rftrmt wer : en 9 Uh, -v . , ' lches Hochamt mit
Predig . Da -' Ha -w sch ff und di - beiden ? »-t--n ' ch,ffe î iid a »«-
scht' eßlich für die F -rm -irtge «--serviert : an da » Hochamt ichlteKk
sich st fort d e hl . Firmung a .>.

Maße die Käufer . Solche Leute , die auch Geschenke dabei
anbieten , sollten ebenso bestraft werden , wie die , welche Ue=
berpreise fordern . Wozu find die behördlichen Bestimmun¬
gen ? Doch nicht, daß man sie einfach verlacht , sondern streng
beachtet . Man vergleiche : Die Behörde setzt den Preis fürs
Liter Del auf 1 oft,  die Lelmüller nehmen 8 <M.  Woher
dieser gewaltige Unterschied? Also — es ist Zeit , daß dieser
Oelrmmnel in Miehlen aufhört zum Helle für alle Beteilig¬
ten . Vielleicht bekommt dann auch der noch etwas , der sich
jetzt schämte, alle diese Szenen in Miehlen mitzumachen;
wir hoffen , daß die Behörde ĵetzt Schluß gemacht hat.

Zu dem vorstehenden Artikel sendet ein Teilnehmer «och
folgende « lütenlese : Sestern Morgen als in der Mühle von
L. die Madame aufgestanden, brachte ihr et« bei ihr be¬
dienstetes Mädchen die Mitteilung , daß die Oelinteressenten in
der Nacht das Scheuer - und Stalltor aufgerisse» und de¬
moliert und auch sonst Schaden angerichtet hätten, was
keiueswegs derFall war md ! nur als Grund dMte btt
Frau aufzuhetzen und sich bei ihr lieb Kind zu machen, was
vollkommen gelang zu« Schaden einer Lahnsteiner Frau , die
gehörig mitbekam. Daß die . armen Leute dort Unterkunft
gesucht habe», läßt sich leicht denken trrfohae der eingetretene« .
Kuhle und dem stundenlange» vergeblichen Warte « Ns spät
st» die Nacht hinein. I « Ort . selbst war fast keine Unter- '
tunst zu haben, . 'besonders schon deshalb , da die Leute , auf
Ausgabe von Oel bis spät in die Nacht äüsharrten und in
der Nähe blieben in der Hoffnung auf den folgenden Morgen.
Die Mühlenbefitzerin erboßte infolge der, ausgesprochenen
Rllr so sehr, daß sie die zunächst' an oer Treppe und vor
dm Hause fitzenden Frauen mit den Füßen ttat und ver-

sodaß die.Kleider zerschmutztenund auch noch « Schktg
Eschimpfte , denn darin ist sie 1 a . Mit den Worte«
„Heute gibt es kaane Die * verbunden mit grimmischen Ge¬
bärden der „edlen" Frau flüchteten die öltrunkeneu Leute
nach allen Himmelsrichtungen, um schließlich Trost in der
Mühle von S . zu suchen und womöglich auch zu finden.
Warum gibt man den armen Menschen, die doch nur die
Not und Fettarmut zwingt , nach der Oelmühle zu gehe«,
nicht jedem 1 Liter Oel ; die Zufriedenheit hätte jedem einen
aus den Augen geleuchtet. Nein , nur diejenigen bekamen
ihr Oel , die Samen geliefert hatten (ländlich Soat ) und
dann in ganz bedeutenden Mengen . Die Bauersleute können
nun Kartoffelkuchen usw. herstell,n, kurz gesagt „schwimmen
in Fett * und die wirklichen armen, zu bedauernden Städter
die da» alles dort mit zusehen mußten, bekamen nichts und
müssen die ganze Woche mit den 40 oder 50 Gramm Butter
auskommen. Wenn mau Zeuge ist der dort die ganze Zeit
über wütenden Ungerechtigkeiten, wo man sich noch obendrein
ausschimpfen läßt und doch stillschweichl mit dem süßen Ge¬
danken : „Du bekommst schließlich doch etwas ", weiß « au
mitunter wirklich nicht, ob man Menschen oder Tiere bor sich
hat. Es ist ein Glück, daß die Episoden endlich aufhören.
die „würdig " find der Geschichte einve rleibt zu werden. R . S.

a Osterspai,  15 . Sept . Firmung . Am Dienstag
hat unsere Gemeinde die Ehre unseren hochw. Herr-r̂ Bischof
als Gast begrüßen zu dürfen und wird ihm ein würdiger
Empfang bereitet werden . Die hl . Firmung wird um 10
Uhr gespendet und begibt der hochw. Herr von hier aus sich
nach Filfen , wo er ebenfalls am Freitag , den 21 . Sept . die
Firmung spendet . ,

a Bornh  o f e n,  15 . Sept . Der Hochwürdigste Herr
Bischof , welcher am Dienstag Abend von einer 'mehrwöchi¬
gen Firmungsreise zurückgekehrt ist, wird heute Samstag
eine weitere Firmungsreise in unsere Gegend unternehmen.
Morgen Sonntag , den 16 . September ist Firmung in Ober¬
lahnstein , am Montag die kanonische Visitation daselbst,
Dienstag , den 18 . September ist Firmung in Osterspai , am
Mittwoch die kanonische Visitation daselbst; am Donners¬
tag , den 20 . September ist Firmung in Filsen . Am Frei¬
tag , den 21 .- September ist Firmung in Camp , am Sams¬
tag , den 22 . September in Wellmich , am Sonntag , den 28.
September in Dahlheim , am Montag , den 24 . September
in Niederlahnstein , am Dienstag kanonische Visitation da-
selbft und nachmittags Rückkehr nach Limburg. _

las Eifern* Kreuz.
Riederlatznstein . Füsilier Heinrich Theis im Kaiser

Franz Garde -Grenadier -Regiment Nr . 2 (Sohn von Wilh.
Theis ) erhielt wegen hervorragender Tapferkeit auf dem
Bstlichen Kriegsschauplatz vor Riga das Eiserne Kreuz 2. Kl.
— Der Füsilier Johann Hunten , in einem Garde -Regt . zu
Fuß , Sohn von Metzgermeister Jos . Hunten , wurde bei den
schweren Kämpfen um die Höhen Ailles , mit einem Ehren-
Diplom und dem Eisernen Kreuz zweiter Kl ., ausgezeichnet.

Braubach . Dem auf dem Gut Lohe beschäftigten Mus¬
ketier Wilhelm Lehwalder ist für tapferes Verhalten das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen worden , welches ihm von
Herrn Bürgermeister Schüring übereicht worden ist.

Nastätten . Dem Gefreiten Ernst Roth , Sohn des Hof¬
pächters Herrn Emil Roth auf Hof Aftholderbach wurde das
Eiferne Kreuz 2. Klasse verliehen.

Eingesandt.
Oberlahnstein , den 14 , September

Wo bleibt das Oel?
Seit Jahr und Tag ist hier in Oberlahnstein kein ein¬

ziger Tropfen Oel zur Ausgabe gelangt , während an ande¬
ren Orten dies'öfteren Oel zur Verteilung kam und kommt.
Und dabei wird täglich ansgefordert , Obstkerne zur Oelge-

Progra « « de» « trchenchores
Die 3stimm. Willllmldmesi« von Grresbachrr mit Orgel : Gin¬

lage» von Griesbacher sowie auch die wechselnden Gesäuge.
Nachmittags 2 Uhr Andacht jmr. bl. Geiste.

Am Dienstag  abends 8 Uhr Andacht für unsere Krieger,
Freitag  Friedensandacht

A« Montag 6,03 verläßt der HochwürdigstrHerr Bischof
wieder unserr Stadt ; wir geben ihm alle das Seleit ,nm vahuhsf.

G »tte<vie >ft0rdm »«G der « nm^ iische» « e» et»de.
IS. Eosintag »ach DrinitatiS

»vrmtttag« 10 Uhr: PrebigtaotteSdienst. (Kollekte für die
ttttftett Bethel bei Bielefeld.) Nachmittag» 2 Uhr: «hrtfteulehre
für die m̂änuliche Jugend DieÄtag N/, Uhr: Fraueachor

G»tteS»ie»st< rtoni«« t» » irdarüchnßet».
Sonntag , de» 1«. September 1817

8' /, Uhr Frühmesse in der Barbaraktrche; 8 Uhr
tu »er Johanni,ktrche; « Uhr hl. « ege „ der Barbar,

Uhr Hochamt mit Predigt in der Johannittttrh «.
tag» 2 Uhr «hrtfteulehre, wo»« die Firmlinge besander,
de« stad. »»4 Uhr« »dacht tu der JohmmtSktrche

eingela-

baraktrch«

: «EeMenAOrtznim, t> «raadach.
» Vang « lisch  e Kirche

Sonntag, den 16. September 1817. 15. Sonntag nach Trinitatis,
«ormtttag» 10 Uhr : Predigt,ottrSdienst. iKollekte für Bethel

Nachmittag« Il/t Ubc Christenlehref. ‘ ”bei Bielefeld. Nachmittag« !>/, Uhr «hristealehrr f. d Jünglinge.
Abeud« 8 Uhr: Jüng liagSverein
DvtmerStag abend« 8' ,. UHr Jnngfrauenvrrei»

... » l t 'f che . » t r ch e.
Sonntag, den 16. September 1817. 16. Sonntag »ach Pstngfte«

7 Uhr Frühmesse, 10 Uhr Hochamt mit Predigt, flachmtttag»
2 Uh, .- Sarrameatal « ruderschakt

Sdumtmtnia.
Die städtische Gasanstalt gibtGaskofcs

ab so weit Vorrat reicht. Bezugsscheine können bei der
unlerzeichneten Or'skohlenstelle in Emvsang genommen wer¬
den.

Ob «rlah « stein , den 15 . Swtember 1917.
Ortskohlenstelle

Ei, öttochtztli. et, omttm  m et, öchlSffe!
find als Fundsache hier -abgegeben worden.

Oberlahnstein, den 14 Geolember 1917.
Die Polizeiverwaltung

Nachdem der Herr Reichskommissar für Elektrizität und
Gas bestimmt hat , daß der Absatz des gegen Entgeld abge-
gebenen Gases in den einzelnen Monaten nicht mehr als

.80 Proz . des vorjährigen Bezuges betragen darf , werden
siir die Gemeinde Oberlahnstein folgende Lrtsvorschristen

.erlassen : • ’-'i
:» ) die öffentliche Straßenbeleuchtung wird -bis auf Weite¬

res ganz eingestellt ; ■
b) der Gebrauch der Gaszimmeröfen wird verboten;

' e) das Brennen von Leuchtflammen und Kvcheinrichlun-
gen zu Raumheizungszwecken ist untersagt;

(!) die Gaslieferung wird in der Zeit von 12 (4 Uhr bis
3 (4 Uhr mittags eingestellt;

e ) neue Hausanschlüsse , Neuberohrungen , die Ausstellung
von Gasbadeöfen und die von Gaszimmeröfen sind
verboten . In außergewöhnlich dringlichenFällen und
bei Anlagen bis zu einer Gasmesscrgröße von 100
Flammen sst der

B n f 11 x
wird auf Nr 31 . der Lebensmittelkarte mit 69 Gramm auf
den Kopf ausgegeben für die Buchstaben \

A bis D bei Mondorf,
G bis H bei Benner,
I bis St  bei « ms.
L bis O bei Batte ».

-

Eier
werden außer den Hühnerhalter mit einem  Stück auf den
Kopf gegen Streichung de» Nr . 16 aiüfcgden für die
Buchstaben

- S . Sp . St bei Benner,
T . U. « . « bei

3«« « »«»chm wir, B«*r»«sK»pe
zu 25 Pfg . empfohlen . Gebrauchsauweisung ist. den Röhr - -
chen beigeführt. Verkauf bei Kratz Rabenecker, Jäkob Klug,
Thr . Klug .und Monhchcfl

Nährhefe ist bei Ehr. Klug unh Rabenecker zu haben
SlieverUchK - ei « , de« 14 . September 1917.

-Vii -i. :.•) ::y.

Der Änhana bei « ffctÜmKe auf dem 6iei « 4b
mtfttn  fiel Oberlatznftei» ,'sll am

Kiitii, m 17. SeittitkrS. 3s.
an die Meistbietenden gegen Barzahlung der Beträge öffent¬
lich verkauft werden. Es wird um 8 Uhr vorm , auf dem
Bicinalwege Oberlatznstein -Forsttz » » « (Bergweg ) be¬
gonnen dann anschließend auf dem Bicinalwege nach MUeUr»
(Ahler Weg ) in der Stadl beginnend fortgefahrrn.

Die sonstigen Bedingungen werden im Termin « bekannt
gemackr.

Oberlahnstein . den 14 . September 1917.
Landrabanawt

BerMchtmß eilles DmSiei-
SnmWllls.

Das in der Gemarkung Niederlahnstein belegrne
Somänensiskalische Gru dstück Kartenblatt 15 . Barzelle Nr.
13/2/96 2799 „Im Ber mit einem Flächengehalte von 11
a : 10 cjm soll am

Rntiz. in >7. Sr»t« »a 1*17
nrajnqs 1« Ult

an Orr und Zielte auf . 11 Jahre öffentlich meistbietend «er«
yachrrl werden.
. "« Diez » de)l 13> Sevttmber 19 r7,.

Königlich«« Dowönenrentam«
m • l ;.

ZweîanixbcnftiOe
,4teilig imb 3:eUis ) brüig ;u »er
kaufe» L-rühmrlkerNraßr

^ir die Gasanstalt zuständige Ver¬
trauensmann befugt , unter Vorbehalt des Widerrufs,
Ausnahmen zuzulassen , solange dadurch die Leistungs¬
fähigkeit der Gasanstalt nicht unzulässig beansprucht
wird . Bei Anschlüssen, die über den Rahmen dieser
Ermächtigung hinausgehen , ist besondere Zustimmung
des Reichskommissars für Elektrizität u . Gas erforder¬
lich imd bei der zuständigen Kriegsamtsstelle zu bean¬
tragen.

f) In gasverbrauchenden industriellen Anlagen sind siir
die Einhaltung der von öiyt Vertrauensmännern aus¬
gestellten und von dem Reichskommiflar für Elektrizi¬
tät und Gas genehmigten Ortsbestimmungen die Be¬
triebsleiter , Werkmeister, Fach- und Hilfsarbeiter jeder
in seinem Arbeitsbereich mit verantwortlich.

8) Den industriellen und gewerblichen Abnehmern ist ver¬
boten, Aufträge ohne Weiteres anzunehmen , durch dr-

, reu Uebernahme sie zu einer Vergrößerung des ihnen
zugebilligten Gasverbrauchs veranlaßt oder genötigc
werden.

Bei . Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen ist >
die Absperrung der Zuleitung zu gewärtigen . Im Wieder¬
holungsfälle werden bei Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
braucher und bei pos. e auch gegen die Einrichter Geldstra¬
fen bis zu 10 000 Ji  und Gefängnisstrafen bis zu einem
Jahre oder eine dieser Strafen verhängt.

Diese Vorschriften treten am 15. d. Mts . in Kraft
Oberlahnstein , den 14. September 1917.

Im Aufträge des Reichskommissars für Elektrizität u. Gas.
Der Vertrauensmann : Hermann Jo  s. G e i l.

Hilfrdiellstilleldestelle OberWfteiii
Fernruf 3ß

Mittwoch und Samstag nachmittags geschlossen.
Für die Etavve (w' stlicb) werden '-« iHgt:

rücktiae MaiHnen - und Handschreiberinnen, S :eno
typisiinnrn kür das Gruße Hauv guartier , 13 La
ich«,innen . 17 Sckneidcrnuien. 14 Helferinnen
Kuckend erst.

Ak'er nicki un.er 20 Jab -e-
Auße-.dem werden N'cki mehr wehspstichtige Vau

fach-enke. Ingenieure . Ar^-̂ ekten Bauze -rerksweiKer, B -iu-
tedjr.i? r, Maure meiller. Zimm rmeiner, Bauführer , Poliere
und Schach meist.r nir d, : -E -arp - zeluch;

ÄMeldungen während der Bärosiunden
Hi .f- d:erÜ!!ie dostelle Hermann Josef Geil.

«ad E,luder
für giSßcrr Person ;u verkaufe»

Zu erfrage»
-iutrrm -nirrzullr litt.

8«! erhall Kiater-
liegemGutH'Ä

i-ratze N parr.

15000
IOOOO

Aistl . MM
eingettoffen Säcke sind gefl.
mitzubttnaen.

Fra « , Schmidts
Adolssträße 4^

An Stelle des bisherigen
Bereinsdiener » Cb « o re.
mont  suchen wir ab 1. Ok-
rober ein« geeignete Perlon.
Pieldungen wolle man schrtft.
;-ch an den Vorsitzenden E,.
Schichel gelangen lassen.

Severße-VerM
OSerlaWM

Seßrallchier innerer
Wllll . Wllgkll

j» verkaufen. « »aller ?9,
Oberlabnftsta.

Für ein großes Arserks-
p'erd suchen wir ein

dmaleiltt Pferde-
zeschirr za feonfes

LhamottksaM»
RiedttlahisteiL

(MNI« . IUMMIR.Fimi.UNHni.Mn.
Sau besM«ers zu empfehlea:
N (Hur Lau sartitr! ui! Parto üia Liata
uad eiaer raiua SaoKmrttntasch# . MHt
22 Kitter Lau sartiert mit Parto iM Uata
aad amer fttaaa Bantinotantasch« . 20 IU.
empfiehd und versendet auch unter

Nachnahme öenrrsl -DrMt

•is* ;u tiaban in altes durch
' arkesntlic.-iea Verltaafsstaltai.

ILadeaschraadi. Stete
!preiswerl ;u verkaufen, schrank
j für Bürogvecke febr geeignet

Näheres Niederlahnstetn,
Bahnhofstratze 17

ISc..ildara« sa M.
durch PtaUta

Ein
und

SuchemNikder-
Vßerlahustei« ew

ha« z»
mir elwas Hof u . Aatterr, a.3mer nur Stuft Eins.-Haus. OM m.

' chreisangade u. Be g. u C K.
an die' Geschäftsstelled. Zig.

Ente schöne
Za>er>ljlias-Wat»iaii

mit Gas und Zubebör zum 1.
Oktvder an rudt, e Leuie zu ver-
iniete». Zu erfr i d Gefchaftsst.

tm jtt tiert - t ter.
r' läd -eS m bor .

EM WGllllg
steck !>. rin et u

iHi ti-lhusSr <»!*.

LO» mijDi. 3i3imr
ru vrrtn.elen
Mirdaria !j»!trt » .

Silllldkümiiche«
sofort gesucht NttlrtstraH » 8.
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und

SV Intfche « eichMei-e.
4 !2|) Äfi (| 5f(| fliiniBftfa | fI ( auslosbar «itltül » bis 1201«.

«er durch«« . Krieg erwachsenen Ausgabe« « erd«, » eitere 5% Schuld-erschr-ibünge» de» Rein,.
^M - tz°n« e,su«gen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. . “ **

i ** BeMmmung«, über bw Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechend- Anwendung.

{■  Annahmestellen.

ZeichnungsstrS « ist dir Reichsbank.
Zeichnungen werden r

" >»» «<. kn li. Serttnsn. «,

i t B tt n g e n,

tnimtif , tz« iS . OUtSer » 17 , « wqr 1 llhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für
Wertp « p rere  m Berlin (PostscheckkanioBerlin Nr.

; SS) und bei älkn Zw « iganstalten der  Reichs-
vank  mit Kaffeneinrichtung entgezengenommen Die
Zeichnungen können auch durch Vermittlung der Ko
J ‘ i l * w ® ® * e£ fl, "blung (Preußischen Ttaals
?* .̂ . ^ Eußrschen  CentralSenoffen
Ic^ af Htaffe ,« ® etUn> bet Königlichen
©auptb  a n f m Nürnberg und ihrer Zweiganstalien
sowie sämtlicher B a n k- ». Bankiers mö  ihrer
aftltajen, sämtlicher öffentlichen Iparkaffen
a"? s lus ^ rbände. jeder L e b e n so er st che ru ngs-

»sch af t irder K re ditgenoss ens  cha s,  und
st« n sta H erfolgen Wegen der Postzerch

"ngen siehe Ziffer 7.

find bei allen vorgenannten Stellen
»u baben. Die Zeichnungen könnten aber auch ohne
Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

_ 2 Einteilung Zinsenlauf.
... D ' « S chu l d v e rs ch re i b u ngen  sind in Stücken
U - 0000  10 000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 . 200 und

i ° °n ? t tf mii 3 « *W *me« zahlbar am 1. April und
beamnfflm i' ^sJ ^ ^ 0auf9 ef« t«S‘- Der Zinsenlauf

Fes .ksrsa^ in•* » *** *.«
Un ?m Schatzanweisungen sind in Truppen eingeleilt
M« k m? Ll ".^ 000 ' IOOM, 5000 . 2000 . 1000
?uli Z'nsschenien zahlbar am 2 . Januar und 1.
ff , lt,  ausgesertigt . Der Zins . nlaus de-
? Januar 1818 . der erste Zinsschein ist am

^ Welcher Truppe die einzelne
Tchatzanweffung angehört , ist aus ihrem Text ersichtlich.

5. Einlösung der Schatzanweisungen.
werden zur Einlösung in

«5l 1fi ? ’IUar Unb 9ult  l -des.Jahres , erstmals
Ins,,» t ausgelost und an dem auf die Lus¬
ans folgenden 2 . Januar oder 1 Juli mit 110
«usO>f ,Ut , e , '00 * *• ** Nennwert zurückgezahlt. Die
Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan und gleich
;l m,' b{11 Schatzanweisungen der sechsten Kriegs-

? na* d-esem Plan auf die Auslosung ,m
|anuai 1918 entfallende Zahl von Gruppen der neuen
ausAff " mtb ^doch erst im Juli 1918 mit

sen̂ m ausgelosSen Schatzanweisungen sind seitens
Sein * bjM u" L Juli 1927 unkündbar. Frü-
f« Tr » “!« b u! en  J " 'punkt ist das Reich berechtigt,
dürf-n Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch

neu die Inhaber alsdann statt der Barrückzahlung
für' if \ S 2 er  j " ueren Auslosung mit 115 Mark
den B? Xt  Nennwert rückzahlbare, im übrigen

' grerchen Ttlgungsbedingungen unterliegende Schatz-
^ " sungen fordern . Frühestens 10 Jahre nach der
dann ^ das Reich wieder berrchligt . die

unoerlosten Schatzanweisungen zur Rück-
alsdnn^ zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen

ŝ testens sechs Monate vor der Rückzahlung wck
duAn nur auf einen ZinSlermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Gchatzanweisungen und ihre
TUgung durch Auslosung werden — von der ürrstärk-
ten Auslosung rm ersten AuslosungStermin (vergl. Abs.
1) abg,sehen — jährlich 5°/» vom Nennwert ihres
ursprünglichen Betrages aufgewendet Die ersparten
Zinsen ovn den ausgelostrn Schatzanweisungen werden
zur Einlösung mitverwendet . Die auf Grund derKün
digungen vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten
Schatzanwei ,ungen nehmen für Rechnung des Reichs
weuerhin an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli >967 werden die dis dahin etwa nicht
^ «Ŝ osten Schatzanweisungen mit dem alsdann für
die Rückzahlung der ausgeiosten Zchatzanweisungen
maßgebenden Be rage (110 ®/0, 115% oder 120 °/»)
zuruckgestihlt. • °

4 . Zeichnungspreis
Der Zeichnungspieis beträgt,

für die 5° „ Reich an leihe,  wenn Stücke verlangt
. werden 98 . — M.

»/ , Rerchanleih -e wenn W «, - .
trag m das Reichs schuld¬
buch mit Sperre  dis zum
IS . Oktober 1918 beannagi wird 97,SSM.

. *- » ^ , ,/o Reich ^ schatzanweisungen  98 .— M.
für je HO Mark Nennwert unter Verrechn ua
der üblichen Stückzinsen.

5 . Zuteilung . Stückelung
^ ^ Hteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich-

nungsschluß statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten
Betrage gellen als voll zugeteilt . Im übrigen entschei-
^t tue Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuleitung.
Besondere Wünsche wegen der Stückelung  find
m dem dafür vorgesehenen Raum aus der Vorderseue
des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden deranige
Wunsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die
&iucfelung von den Vermitilungsstellen nach ihrem
Ermessen oorgenommen . Späteren Anträgen auf Ab¬
änderung der Stückelung kann nicht stattaeaeben wer¬
den. *

Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken der
- ■li *°ü 0̂00 Mark und medr werden aus Antrag' " ’ ijTir u,lu «i weroen au, « nlrag
vom Reichsbank-Dirertonum jauSgestellte Zwischensche ine
ausDegede», über deren Umtausch in endgültige Stücke dasa - iz . S~Zii2.  r ... ‘♦.i.iuurm m enogiuiige oiuae sag

inJ!? SJp0.tcr "kfenlkich bekannt gemacht wird . Die Stücke
unter 1000 Mark , zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen

möglichst r Beschlennigung fertiggestellt und

u n-
gelie-

,/»olon nr, v «i5uviuui5 o7a" 0tge
MÄb^ ^ fur je 100 Mark Nennwert rückzahlbare.
li eaeni./ etL bfn 9!e idjen Tilgungsbedingungen nnter-
Rünhin, ^ sbatzanweisungen fordern. Eine weitere"unviguna ,ss » irf,, .

udigung ist nichr zulässig. Die Kündigungen müssen

ä • - *' v*‘-**5’ vtguyiicn , uuci HOB) gelte
fetten klernen Stucke bei einer Darlehn - kafle des Reichs zu bc.
leihen, so können sie die Ausfertigung besonderer Zwischen-
scheme zwecks Verpfändung bei der Darlehnskasse beantragen:
drr Anträge sind an die Stelle zu richten, bei der die Zeich¬
nung erfolgt ist. Diese Zwischenscheine werden nicht an die
Zerchner und Vermittlungsst llen au »gehändigt , sondern von
der Reichsbank unmittelbar der Darlehnskasse übergeben

6 . Einzahlungen.
^ Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 29
September d. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung etwa
schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls
erst 0 )M 29 . September ab.

Die Zeichner sind verrflichlet .-
30 ° gdes zugeteilten Betrages späte tens am 27 .Okiober d. I.
20"o „ 24 Novem

" " » ' » « 9 .Januar n I.
U "l, » .. . " » .. 6 Februar,

zu oezahien. Frühere Teilzahlungen und zulässig, jedoch
nur m runden durch 100  leilbaren Belrägen des Nenn¬
werts . Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzah»

sffii kederzen. tnbes nur tu runden durch 100  teilbares
ffEtrügen m  Nennwerts gestaltet ; doch braucht  die
Zahlung erst geletstet zu w«rden, wenn die Summe der
taMg gewordenen Teilbeträge wenigsten 100  Mark eraibt

Dre Zahlung ha r bei tzerselben Stelle
ber der dre Zeichnung ange-

Melder worden ist.
f befindlichen  un v erzinlichen  Schatz-
^eine des Reiches werden — unter Abzug von 5%
Diskont vom Zahlung «läge , frühestens aber vom 29
September ab . bis zum Tage ihrer Fälligkeit - in
Zahlung genommen.

7 . j ) ostzeichnungen.
nehmen nur Zeichnungen aus

dre k»"/, Reich anleih  e entgegen Aus d i es e Reich-
nuugen kann  die Bollzahlung am 29 . September , sie
muZ aber tpälestens am 27 . Oktober geleistet werden

b's. . tüm 29 . September geleistete Bollzahlunaen
werden Zinsen für 181 Tage , aus alle anderen Bollzah-
lungen d:s zum 27^ Oktober, auch wenn sie vor
diesem Tage geleistet werden.  Zinsen für 153
Tage vergütet . . . u ., . . .. ' -

8 . Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4 %% SchatzanWeisungen ist es

gestaltet, daneben  Schuldverschreibungen der früheren
Knegsanleihen und Schahanweisungen der I , II.. IV.
und V. Kriegsanleihe in neue 4 ,/a°. 0 Schatzanweisungen
umzulauschen, jedoch kann jeder Zeichner höchstens doppelt
so orel alte Anleihen (nach dem Nennwert ) zum Umtausch
anmelden , wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet hat.
Die llmtauschanträge |tnb innerhalb der Zerchnungssrist
der der,enlgen Zelchnungs - oder Vermittlungsstelle , bei
der die Schatzanweisungen gezeichnet worden find, zu
stellen Dre alten Stücke find bis zum 15. Dezember 1917
be, der genannten Stelle einzureichen. Die Einreicher der
Umrauschstücke erhalten aus Antrag zunächst Zwischenscheine
zu den neuen Schatzanwelsungen.

Die 5®/0 Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweisungen umgelauscht . Die Einlieferer von 5%
Schatzan wen ungen der ersten Kriegsanleihe erhallen eine
Vergütung von M . 2, - , die Einlieferer von 5% Schatz,
vnwersungen der zweiten Kriegsanleihe eine Veraütuna
von M . 1.50 für je 100  Mark Nennwert . Die Einlieserer
aon 4 %°/, Schatzanweisungen der vierten und fünften
Knegsanleche haben M . 3 —für  je 100  Mark Nennwert
zuzahlen

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke sind
mtt Zmsschemen , die am 1. Juli 1918 fällig sind, die
mit April/Okwber Zinsen ausgestalteten Stücke mit Zins¬
schemen, die am 1. April 1918 fällig find, einzureichen.
Der Umtausch erfolgt mit Wirkunq vom 1 Januar 1918
so daß die Einlieserer von April/Oklober -stücken aus ihre
alten Anleihen Slückzinsen für Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwendet
werden, so ist zuvor ein Anlrag auf Ausreichung von
Schuldverschreibungen an die Reich,schuldenverwaltuna
(Berlin 8V7 .68 . Oranienstr 92 -94 ) zu richten. Der Antrag
muß einen auf den Umtausch hinweisenden Vermerk
enthalten und 'pärestens bis zum 24 . Oktober d I bei
der Reichsschuldoerwaltung eingehen . Daraufhin werden
Schuldverschreibungen , die nur für den Umlausch in
Reichsschatzaniveisungen geeignet find, ohne Zinsschein
bogen ausgererchl. Für die Ausreichung werden Gebühren
nicht erhoben. Eine Zeichnungssperre steht dem Umtausch
nicht entgegen Die Schuldverschreibungen sind dis zum
15 . Aevlember 1917 bei den in Absatz 1 genannten
Zeichnung»- oder Bermilllungsstellen einzureichen£*>*•äTäää; «rr . i?x jsMt *- »' ..«--im ...

Niederlegung nicht bedinat : der Z ichller kann fein V -oo 7.^ ' " 1919 kstenrn ri 'beviirc u-ij  JJcanlwt . « au Soerre wird durch s,e >e
'»ot'che,ne werden von den Darlehnskaffen wir 'die 'Wertpapiere selbst belieben ' ^ ' ^ ' " " t '-s ne .,. üicon S- n ftanor für W ripapier « ausgeserligren

derlin,  im Sevtember 1917. WeiHsbcink - MvekLc 'rium.

- -
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Rachtrag
z« - er Bekanntmachnng Rr . V. II. 206 11 15.

K R A., betreffend Beschlagnahme Wd Bestands,
erhebung von Nußbaumholz und stehenden Ruß»

bäumen vom 15. Januar 1916
Rk H. II. 2358. 17. S. R f,

betreffend
Beschlagnahme und Bestaudserhebaagm Natzdaam

und Mahagoniholz. Bo« 1Z Se-tmber 1917.
istachstehendeBekanntmachung wird hieimir auf Er¬

suchen des »königlichen Kriegs Ministeriums zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find,
jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmeoorschnften
gemäß § 6 der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26 . April 1917
(Reichs Gesetzbl. S 376)*- und jede Zuwid -räandlung gegen
die Meldebestimmuncen gemäß § 6 der Bekanntmachung

über Auskunstspflicht vom 12 Juli 1917 (Reichs-Msetzb!.
S 604-**) bestcast wird Auch kann der Betrieb des Han¬
delsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . September
L915 (Reichs-Geietzbl. S . 603) untersagt werden.

8 i-
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

i Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen:
j 1. Nußbaumschnittholz in einer Mindeststärke von 5

Millimeter , einer Mindestlänge von 1 Meter und einer
Mindestbreite tum 10 Zentimeter;

j 2 . Nnßbaninblöcke, aus denen die vorbezeichneten Nuß-
baumichnitthölzer gefertigt werden können;

s 3. Mahagonischnittholz in einer Mindeststärke von 5 Mil¬
limeter , einer Mindestlänge von 1 Meter und einer
Mindestbreite von IO Zentimeter;

j 4.  Mahagonitstöcke , aus denen die vorbezeichneten Maha¬
gonischnitthölzer gefertigt werden können.

§ 2 .
Beschlagnahme.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstän¬
de (§ 1) werden hiermit beschlagnahmt.

5 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührtenGegenstänken
verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie
nichtig sind. Den rechtsgeichäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestdollziehnng erfolgen . Trotz der Beschlagnahme
sind alle Veränderungen und Verfügungen zulässig, die mit
Einwilligung der Kriegs -Rohstosf-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums erfolgen.

tz 4.
Licserungs - und Berarbeitungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Lieferung und Verar¬
beitung der im ij 1 bezeichneten (Gegenstände zur Herstel¬
lung von Luftschrauben zwecks Erfüllung von Aufträgen
der Heeresverwaltung gestattet.

Der Verarbeiter muß seinem Lieferer einen vom Kriegs-
derband der Flugzeugindustrie , Berlin W ., Lützowstr. 107,
ausgestellten Belegschein übergeben , sofern er zur Erfüllung
derartiger Aufträge beschlagnahmte Gegenstände beziehen

. will . '
8 5.

Freigaben.
Die .Kriegs -Rohstosf-Abteilung des Königlich Preußi¬

schen Kriegsministeriums ist berechtigt, beschlagnahmte Ge¬
genstände freizugeben. Anträge auf Freigabe sind an die
Kriegsrohstoff -Abteiluiig , Sekt . H . II , des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Verl . Hede-
mannstr . IO, zu richten. Den Anträgen ist eine gutachtliche
Aenßernng eines von einer Handelskammer bestimmten
oder von Gericht allgemein beeideten Sachverständigen bei-
ziifngen, daß die Hölzer, deren Freigabe beantragt wird,
?,ur Anfertigung von Gcwehrschäften oder zum Ban von
Hiiftschranben und Flugzeugen ungeeignet sind.

§ «
Meldepflicht.

Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
(§ 1) unterliegen einer Meldepflicht nach Maßgabe der
amtlichen Meldescheine (§ 9).

§ 7.
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen , welche beschlagnahmte Gegenstände .aus

*' M,r Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. wer . . . .
2 . wer nnbesugl einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬

schafft, beschädig! oder zerstört verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Acräuß , rungs - oder Erwerbsaeschäft
über ihn abschtießt;

2 . wer der Verpflichtung die beschlagnahmten Gegenstände zu
verivahre» und Pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt:

4. wer den erlassenen Ausfuhr,,ngsballimmungen zuwiderhandelt
" ) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser

Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht in d. gesetzten Frist erteilt od.
»ifsentlich unrichtig oder unvollständige Angaben macht, oder wer
»vrsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher
»de, die Besichtigung oder Untersuchung der Betriebseinrichtungen
der Räume verweigert , oder wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
Lagerbncher einMrichtcn oder zu führen untcrläpt , wird mit He»Sängnis bis zu6Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehntausendRark oder mir einer dieser Sirafen -effrast ; auch können Borräte,
die vi'ftchwiegen worden sind, ,m Urteil als dem Staat verfallen
erklärt werden, ohne Unterschied, ob sie dem Auskunft pflichtigen
zchöcu oder nicht

! Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ill . nicht in der gesetzten Frist erteilt
»der unrichlige oder unoollftändige Angaben macht, oder wer
sshrläffig d> aoi » Ickrubeuen La etbii^ ' i ein -,za
fk  ren unterläßt , wirb mit Geldstrafe bis za 3ÜBV iltitt  bestraft.

mu *m \m mt*
M i»ßlmMhie

{mm  vlolze-vchreg)
Näheres.Ma»tin»straße 4 ».

MMtarten
von Braubach , Marksburg
und Umgehung abzugeden.
Zriedells-reise.rriedevrware
Musterkarten flehen zu Drensten I

P. Willems.
Deutsches Haus Overlahnstein.

Alle Sotten PW-
uob Schllnelibst

kauft zum Tagespreis

iltlederlahnslein, Emserstraße

Ult Kreuz-Lose|
ä Mk . 3.60. 15997 Geldgew.
Ziehung am 26.- 29. Sept
!Ä 1(10 0005«fl««
25000 Nk . baresGeld

Kölner Lose
Ziehung 5. u. 6. Oktober
a 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.

(Porto 15 Pf. jede Liste 20 Pf.)
versendet Ölüoka -Kollokt»
hch. Deellte, Kreuznach.

Suche eineälterêtauensperfan,
welche selbständig eine Haushal
tung führen kann, aber auch die
Landwirtschaft ziemlich kennt.

Offelten unter 10. Ü. an die
Geschäftsstelle.

Anlaß ihres Handels -' oder
wahrsam haben *); . ,

2 . öffentlich-rechtliche Körperschaften unb Verbände , wel¬
che beschlagnahmte Gegenstände in Gewahrsam haben

’§ 8 .
Stichtag, Meldefrist, Aieldeftelle.

Für die Meldepsicht ist der bei Beginn des 15. Sep-
tember 1917 (Stichlag ) tatsächlich vorhandene Bestand an
meldepslichtigen Gegenständen maßgebend . Die Meldun¬
gen sind bis zum 25 . September an die Holz-Meldestelle der
Kriegs -Rohstosf-Abteilung des König !. Preußischen Kriegs¬
ministeriums in Berlin SW . I I , Königgrätzer Straße
100 A, zu erstatten.

§9.
Art der Meldung.

Die Meldungen haben auf den amtlichen Meldescheiueu
zu erfolgen, die bei der Holz-Meldestelle der Kriegs -Roh-
ftoff-Abteilnng des Königlich Preußischen Kriegsministeri¬
ums in Berlin SW . 11, Königgrätzer Straße >00 A, durch
Postkarte anzufordern sind. Die Postkarte hat keine wei¬
teren Mitteilungen als die Anforderung der Meldescheine
und die Aufschrift „Nußbaum - und Mahago Inkaufnahme"
zu enthalten.

Für jede gesonderte Lager stelle ist ei» besonderer Melde¬
schein anzufordern und auszusiillen.

Auf derselben Lagerstelle befindliche meldepflichtige Ge¬
genstände, die teils dem Meldepslichtigen , teils anderen Per¬
sonen gehören, sind entsprechend aus getrennte » Meldeschei¬
ne» anzumelden

§ 10 .
Lagerbuchsührunq.

. lieber die meldepslichtigen Gegenstände ist ein Lagerbuch
zu führen , aus deni jede Aenderung der meldepslichtigen
Vorratsmengen und ihre Verwendung ersichtlich sein muß.
Soweit ein derartiges Lagerbuch bereits geführt wird
braucht ein besonderes nicht eingerichtet zu werden.

Beauftragten der Militär - oder Polizeibehörden ist je¬
derzeit die Prüfung des Lagerbuches, der Geschäftsbriefe,
Geschäftsbücher, sonne die Besichtigung und Untersuchung
der Betriebseinrichtnngen und Räume zu gestatten, in 1
denen meldepflichtige Gegenstände erzeugt , gelagert , feilge¬
halten werden oder zu vermuten sind.

§ N.
Anfragen und Anträge . ^

Alle Anfragen und Anträge sind an die Holz-Meldestelle Wjt
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin S . "
W . II , Königgrätzer Straße 100 A, zu richten und am Kopf
des Schreibens mit dem Vermerk : „Nußbaum - und Maha-
gvniausnahnie " zu versehen.

§ 12 .
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 15. September
1!H7 in Kraft.

Gleichzeitig treten die Borschriften des ß 2 Nr. 1 und des
8 4 der BekanntmachungV. II . 206/11 . 15 K. R. A. betref»
send Beschlagnahme und Bestandserhedung von Nuffdoum-
holz und stehenden Rußbä'umen vom 15. Januar 1918
bezüglich der in 8 1 der vorliegenden Bekanntmachungde-
zeichneten Gegenstände außer Kraft.

Frankfurt (Main ), den 15. September 1917.
Stell ». Generalkommando 18. Armeekorps.

,C.o blenz,  den 15. September 1917.
Kommandantur der Feftnntz Ladlen̂ -Etzreudrett- eiu

Jttl, 13 835/9. 17.

Wiedersehn mar seine H*ffnn «s?
«ch es ist ,a kaum zu fassen.
Daß Du me mehr lehrst zurück.
So jung muß ! Du Dein Leben taffe« .
Zerstört ist"unser aller Glück
Ein jeder, der Dich bat gekannt.
Und auch Dein treues Herz.
Ter drückt uns nur noch stumm die Hand
In diesem tiefen Schmerz
Du gutes Herz ruh still im Frieden,
Ewig beweint von Deinen Liebe«.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 3. September in Ruß¬
land im blühenden Alter von 23 Jahren mein innrgstMebter Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Josek Böhm,
Unteroffizier in einem Füsilier -Regiment,
Inhaber des Eiserne « Kreuzes 2 . Klaffe.

Sohn des verstorbenen König!. Lokomotivführers Balth . Böhm.
Mit starkem Willen hat er nach Zeugnis seiner Vorgesetzten 2V*

Jahre alle Strapatzen des Krieges mit freudigem Opfermut ertragen
bis zu der Stund -, die ihm seinen ehrenvollen Tod brachte. Sem«
Beerdigung fand am 5. September auf dem Soldaten -Friedhof in
Norkewitsche unter militärischen Ehren statt.

Seine lieb« Seele empVblen wir dem Opfer der Priester und
dem Gebete der Gläubigen , daß

er ruhe i « Frieden!
Um stille Teilnahme bittet

ttr trntrntie«surr
i,M«ksch»tfter utzA»,e-rrtzKt

Oberlahnstein , den 14. Septemoer 1917.
Rnh « sanft in fremder Erde!

Tie feierlichen Exequien werden am K««r*1og , de« Keptrmbe«
morgen » <>*/4 Uhr , in der Pfarrkirche zu Oberlahnstein abgehalteo.

glrickkbilL
| Oberfafanfiein« Saalej*r

Hochstraße 72.

Sonntag, den 16. SMealder ad4 ühr:
Borfttllsng.

Nachmittags große Kinder- und
Familini-Borstettung.

S Ende gegen 6M2, anschließend_große ÄdendchaWtoorstellnng
öropaÖt -Spieipfan.

Die neuesten Kriegsberichte v . alle « Fronte«

Olga Desmosd Olga Dimou- \ jg
Lisa die Zigaretteamcheria.

Ein hochdramatisches Lebensbild in 4 Akte « .
In der Hauptrolle Olga Desmonb , die bekannte

und beriit.i: . Tänzerin sowie Leo Peukert
der beliebte Film -Schauspieler

Olga Desrnond! Olga Ses«osd
Lustspielschlager 1 Ranges

Oie Warenilaus-öröSn. K
Ein *gläuzendes Lustspiel in 4 Akten , in wel —
"chem Anna Müller -Linke , die bekannte junge

Komische Alte die Hauptrolle spielt.
SprvbenSer Mh . Mtlicker kumor.

Außerdem der übrige bunt« Teil.
Aenderuugen Vorbehalten . — Rauchen verdolrn

Um gütigen Besuch bittet

^ Die Direktion.

Pserdemarkt iTLablea?
am Mittwoch » den 26 September 1917, varmittag*
aus dem städtischen Schlacht- und Biehhore.

_ Der Oderdürgermeister.  -«riltlie
HilfMbetter tni Arbeitenaaea,

die in der Granatendrrderei und Gießerei angelernt werdE \
könven. zum sofortigen Ginliin bei dauernder BeschästigltnA
gefnch,. ... Slüche. « Mel £ « e s » r . tz

Obrrlatznstei « .
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